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So hat die 
Ihrer Lohnempfänger während 

mit belohnt, daB sJe folgendes Dokument 4500 nooh In 
betten verbliebenen Elsenbahnarbeitern fiberreichen liefl:

a « S S 5 5 5 ^
Gesamtarbetterscbaft des Industriezweiges übertragen wird, 
ergibt sich also schon für Ende Oktober eine Arbeitelosen- 
zaU von .460 000. D a »  komm die groBe Anzahl der Kurz­
arbeiter. die Sich bei 60 Prozent auf etwa-1380000 berechnet 
Davon würden auf die Mascbinenindustrie allein weit M H

'3a. 2. P. 22.
Darmstadt 8. De*. 1923.

■ ■ n ■ ih« i I *—  * * n  —  , ,  |  .  | .  « t  i .  m -  -icutubci bbi, ■maigea wir innen nienmi aas 
ate zum JL Dezember 1929.

Das ist der JDadk des Vaterlandes**, der hier den „treuen 
vom Rhein überreicht wird. Ela großer Tefl der

, bei der

ab die Hilfte ejitfaiba. Dies# Ziffern erhöhen sich noen bei 
der Hinzurechnung der AngesteUten. deren Zahl mit rand 20 
Prozent der Arbeiterzahl anzesetaca ist

Voa allen Industriezweigen scheint die Eisen verarbeitende 
Industrie am aHerschärfsten von der so lange schon befürchte­
ten Krise erfaßt worden zn sein. Db Selbstkosten haben 
eine derartige Höhe erreicht daB einerseits Ansluhrauftrlge 
bst nicht mehr hertfaraholen sind, andererseits db Kapital­
kraft des Inlandes nicht mehr für größere Aascbaffimgen h,n- 

Dabel wirkt allein schon db Verschiedenheit der Er-
Deutechen** vom Rhein Oberreicht wird. Ein großer Tefl der Zeugnisse 
Entlassenen hat Oberhaupt gar keine Aussicht bei der franaö- Stellung 1 
sbchen-beiglschen Ebertbabnregie eingestellt zn wenden und hoher Pr. 
bt aller Voraussicht nach. für. hnmer dem Stempebnaitct Aber- verübelt« 
wiesen. W b eta Hohn kMngt es, daB der Unterzeichnete Ober- 
regierungsrat zu lenen Elementen gehört die wihrend des 
Ruhrkampfes den Proletariat Immer vom jDank des Vater­
landes“ vorfaselten uad musikalische Wohltätigkeitskonzerte 
„zugunsten“ der „notleidenden Deutschen yoo Rhein aad Ruhr** 
abhidt Cr quittiert beute den „Dank**, uad seinem Typ 
«ach. wird er ẑugunsten** der Entlassenen Wohltäth*dts~ 
konzepte zn geben.

■Wir aber (werden uns bne Heuchelei schon merken, nad sie 
bei der komnieoden Abrechnung der revolutionären Klasse 
lustte Oberweisen; auch wenn sie sich noch so sehr auf di 
Boden der „gegebenen Tatsachen“ steflen.

Den Proletariern aber rufen wir su: Wenn Ihr nicht wollt 
daB das. was heute die rhetabessbeben Eisenbahnarbeiter 
trifft euch morgen ta eurer Gesamtheit trelfen soU. dann rafft 
euch auf zur befreienden Tat und errichtet db Diktatur des 
Proletariats, wenn auch noch so sehr die Ordnungsbestien, 
eines .von Seeckts“, die Zähne fletschen. Nur so rettet ihr 
each selbst!

.• -■ _ •; i,/. rr  v-v
H elden HiM m b t m  d er  J j f l f BB der. . . . ---- ------  Olafs** 'autonom en r n u ,  _

In unseren letzten Nummern des «Proletarier** heben 
bereite des öfteren die Rofle der J*egicrungsorgane“ der au to­
nomen Pbb** analysiert und dargdegt daB diese Stroh 
weiter nichts sind, ab gefangene Papageien, die auf 
mando Ihr Sprüchlein herunterleiern und «bh vor der Wut des 
Proleten durch die französischen Bajonette zu sichern suchen.
Im Nachfolge 
an sich gebot«
Mchen Kräfte** dieser Regierung koaaentrtaren. bt an sich 
schon ein Beweis genug dafür, mit welch wahrhaft gigantischen 
Problemen sich diese „Staatsmänner“ beschäftigen. Der aus- 

Sdharfsin

Firmen, db sich der

»ijlt !

ac

gezwungen «weiden. J« 
nerea Bürgerkrieg nicht 
denn das wäre nur 
Einen Krieg wollen 
eta Interesse an der 
Verpflichtungen uad __ 
Geschäftswelt Sie wird aib 
unteraWteen. db ta der Industrie 
pitalsanbgen machen wollen.“

reicht
nnd db  groBe Anzahl der 

ähnlicher Erzeugnisse wN 
hoher Pretaforderuagen entgegen. Tatsiehiieh bat die Eteea 
verarbeitende Industrie, s. BL der Kesselbau n d  manche 
Zweige der Maschinenindustrta. hnmer wieder veraacht so 
lange wie möglich volkswirtschaftlichen Erwägungen Rech­
nung zn tragen nad der Entwertung der deutschen Währung 
nicht Vorschub Zu leisten. Sb  haben außerordentlich lange an 
Papl^ t ir è V iln ^ w n  fntgrhsltnn hobea bb zuletzt db  Glei­
tung Ihrer Preise nicht einfach von den Devbenkursen, sondern 
nur von der Bewegung ihrer Seibsteosten abhängig gemacht 
und eta groBer Tefl bt erst sehr spät zur reinen GoMmark- 
rechnung Übergepangen. obgleich er seine Rohstoffe uad tiaib- 
stoffe schon längst ta Gofdmaifc, und swar sa Gleitprelsen 
bezahlen muft.,

D b Schwierigkeiten der Eben veraxbeiteaden Industrie 
sind in enier Linie etae Folge der unerschwinglichen Preise 
für Walzeisen nad Ebeagufl. die db deraeKigen Weltmarkt­
preise weit überschritten haben. Dabei hat db Ruhrbeseteung 
sicher stark mltgswirkt Anfang des Jahres schien 
Zdtteng, ab  ob «db Regierung d b  Eisen verarbeitende In­
dustrie ta Erkenntnb Ihrer gefährdeten Lage durch Gewährung 
zollfreien Bezugee von ausländischem Eben unterstützen 
wollte. Db von den Ebeaveabraachern dankbar begrüßten 
MaBnahmen wurden Iedoch bald durch die Zurücknahme der 
Einfuhrzotibefretang wieder aufgebobea. 4a sogar dadurch ta 
das Gegenteil verkehrt daB die Eisenetafuhr z. T. vollständig 
_ So zwingt db tafokge der hohen Preise eta-
getretene bst vollständige Absatzstockung db Werke zu 
weiterer Einschränkung der Arbeitzeit nad der Bdegscbafte- 
stirke.

O b Streiks der Berg- nnd 
Wochen ta Polen stettfandee. endeten 
beträchtlich fiber dem angewiesenen Ti

h st a  r  1 1 —aa— - — — J . n  d »  » , t  M ^ » t. -a—. _a_ > n .aw  noHmai, oen nxscmmnnersireuc <jurcn Ltcwaitroinci 
unterdrücken zu können, batte die Regierung db streikenden 
Eisenbahner militarisiert nnd sb  zu Waffenübungen ebbenden. 
Ab diene Verordnung ebne Erfolg blieb, wurde über die Strei- 

das Standgericht ndt Todesstrafe verbüßt Beidekenden das € 
Verordnungen

als emetMte Bedrohung 
als etae Henausforde-der Koaiitkms- und Streflcfreiheft sowie 

rung der ganzen Arbeiterklasse betrachten.
Im Einvernehmen ndt den politischen Arteten leitete db  

Gewerkschaftskommissfon am S. November dea Geaerabtrdk 
ein, urid swar unter der Parob: „Weg mit dar Mflitaitatarung 
der Eisenbahner, weg mtt den Standgerichten.** Der Streb 
war in der ganzen Republik mtt Ausnahme voa Lodz nnd Ober­
schlesien. wo d b  natfonaHstbche Arbeiterbewegung noch sehr 
stark ist
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r M Ä Ä i  Frankreich als Valutakonkurrent
en. Der F d t *i*f den sich dort db  „steat-

/itzte fsinn des einzelnen Staatenlenker kommt tam u m __ ________ m
dem nachfolgenden Dokument ebenfalls deutlich zum Ausdruck. 
GewIB gibt es eine Reihe ktassenbewuBter Proletarier, denen 

und Orthographie Hemmungen In Ihrer 
1 sind und kein revolutionärer Arbeiter 

wird darüber die Nasa rümpfen. Arbdter, wenn db «Resbrant 
der autonomen Pf ab“, also eine ..bürgerliche** Regierung kdne 
anderen Größen aufzuweisen hat als die Im folgenden Spbgd 

so muß es doch sehr schwach bestellt seta mit 
kann diese eigentlich nur von dem Grundsatz ausgehen.

D b Teuerung ta Deutschland hat das Wdtmnrfrtnlvean 
erreicht teilweise sogar überschritten; von einer Valutakon­
kurrenz Deutschlands aaf dem Weitmarkt kann kaum mehr die 
Rede sein.. Dagegen ist infolge der Entwertung des fran-

daß etae Blamage für sb gar nicht ta Frage kommt 
nur nachstehendes Dokument: V  .'

L-haien dea 2.

Man lese Preisen Zurückbleiben.

12. a .

Der bd F. F. Leb. b  Matterstadt 
Der während der Aktion la Mattardbdt bei F. F. Leob ab­
handen gekommene Mantd tat nach tätfehoa sachea unsere

Laob « B S T  Da er daa Herrn voa der Aktion getr 
hat and Ihm den Schlttssd gab um etae Stütze Wein 
holen wo er Ihn Irdwüllg spendetet Erlaabt sich 
A n g e l  Teodor db Frechheit 
Gummi Mantel verschwinden i

_  db  zweite Stütze
Wela and eb  Leb Brot 
Maateb meldete er es sofort dem Wa 
stadt Beim antrdlen dehs Angeb b  der Wohaang, lag dar 
Gummi Maatd vor idnem Bette. Er gab eo sofort za. üabs 
der Gmaml Mantd van Mnttaratadt stamt Dea Mnaa be­
halten wir solange ta Haft

Franz Bänerbta
Erläuternd wird uns dasu noch mitgeteiH:
M a s u r e k  spldt Kriminalkommissar. R u d o l f  Me t z  bt  

F r a n z  B ä u e r l e i n  Ist der Krhninabbtei-

^  -  ** starte b  den 
hn Februar, wo er 

rrcisc oeirug. j 
gesondert, so ergibt sich. 
Frankreich wesentlich 
Vorsprung betrug hier

gegenüber den teurer arbeite 
kommt su

tat August wo

seta Adjutant, 
lungsieiter. Die Meldung ist 
rabsar Jftgmrar*. A n g e l

_____ st an Herrn Kriminuftom-
h e o d o r . der ta dem Schreiben

die RoHe eines Verbrechers spldt Ist eta Prolet der gbubte 
bd  dem Elnaugsrummd ta Mutterstadt einem Juden eben 
Gummimantel klauen zu dürfen, und deshalb von Mazurek ge-

denen Stehlen und Be-
Gummimantel
fangen gehalten wird. — Von 
trügen vordem zum Beruf geworden war.

^  i i ; . Wirtschaft
Die Krise in der Fertigindustrie

In der JDAZ.“ vom 12. Dezember wird über db Arbdtslage 
der verarbeitenden Industrie folgendes festgestellt:

zösbehea Franken Frankreich bereite so w d t  daß es seiner­
seits db Nachbarstaaten mit HÜfe der bflligen Lebenshaltungs­
kosten und dadurch niedrigen Arbeitslöhne u n t e r b i e t e n  
kann. Nach einer Untersuchung* dte die Schweizer Wirt­
schaftete! tschrift JDte Karve** angestdlt hat sind In Frank­
reich die Warenpreise bb pfctober d. J. auf <bs 4.20 fache 
des Vorkriegsstandes gestiegen. Vergleicht man diese Preise 
mit der Teuerung ta der Scjjweta, so ergfct sich, daß sie bei 
dem Stand der Devisenkurse nm 133 Proz. hinter den dortigen 

bldben. Def -Preisvorsprung Frankreichs bt 
i beobachten und m  ^  ^  z

US der Schwel­
len Warengruppen 
Nahrungsmittel in 

sind als ta der Schweiz. Der 
21,2 Proz., war aber Im 

September bereite auf 27,3 PW*, gestiegen.^Genau so wie die 
Mark ta früheren Stadien der Wlatioij ist dso letzt die Kauf­
kraft des Franken im Intand wesentlich größer als im Aos- 
farid und das ermöglicht Frankreich eine Schleuderkonkurrenz 

den teurer arbeitenden Nachbarstaaten. „Die Kurve 
folgendem Schluß: „ -

„Nachdem Deutschlands Vabbkonkurrens mageschie­
den Ist tritt hnmer deutlicher db fran zö sisch e  auf den PUn 
urtd wir haben aflen Anteß. die Entwkfclung mH S e n s it  
und Beaorgnb za verfolgen. Es unterbot keinem Zweifel.

iSLEEä
die Preise hn entsprechenden MaBe naddoben. unsere K »  
Irarrenzfähigkelt stark leidet DaB aber db Bäume nicht 
in den Hhnmd wachsen, dafür sorgt awa^swetee, wenn 
auch langsam das WeManorktalveau. dem sich auch Frank­
reich auf die Dauer nicht entziehen kann. Aflerdings hat es 
«fir etae InftationapoHtik noch dnen weiten Spielraum. Wo­
hin aber dtese führt dafür hrt frapkrdch der abschrecken­
den Beispide übergenug.“

Vielleicht flberiegt sich das deuteche. Proletariat während 
der Feiertage unter dem „ach. doch so gJflaaenden Tannen­
bäumchen". ob es sich noch lohnt diesem neu auf (He g*-

M s r a 3 ? a a a r a J S f t s
T d l. 5 T ! i^ d t S T S S e n d  derjindere, weH zu faulIm r Ar­
beit nicht essen, d. h. in DbzipUn sterben; oder ob der Weg, 
den die KAJPO. vorschligt-Arbeitende in den ^trieben  

Arbeitslose zusammetmusebweißea su einer Kbssen- 
kont and um ihr Kbsservid, den Kommunismus, zu kämplen, 
deL etadg mögliche tat \

Ausland
Nach den Emittlungen dir Reicbsarbeltsverwaltung kamen n »  E n d e  d i  

im Oktober auf je V» MaschinenbaubeWÄe-------79 mit schlechtem
Geschäftsgang (gegen 49 im Juni und JuU), dle^mlt Verringe­
rung ihrer Belegsclraft 
neten. Diese Darsteili _
Maschinenindustrie durchaus bestätigt

oder mit StMegung Ihres Betriebes rech- 
DteM Darstellung wird durai andere Umfragen in der M o sk a u

wind der anfangs Oktober zur Kurzarbeit 
der Betriebe auf über 70 v. H. der ~

»eit übergegangene 
Gesamtzahl angeg<

Tefl 
angegeben, 

erheblbh

russischen
Menschewismus?

allen größten Städten 
db noch besteberiden Reste 

Lftre Solidarität

schossen, ba Naphthagebiet Doryttanr. ta Tarnoar aad b  
Krakau wmdea über 20 Arbdter totgeacboawa and über 100 
ver wundet In Kraken gingen db  angegriffenen Arbeiter gegea 
das Militär vor, eroberten etae Anzahl Gewehre nad zwei 
Panzerautos. In den Straßen der Stadt entbranab dn regel­
rechter Kampf zwischen der Arbetterscbdt mal dom Mflltir. 
Angesichte dieser Sachlage gab db  Regierung den Vertretern 
der Gewerkschaftskommbston mal der PPS. 
daB die Militarisierung und die Standgericht 
und alle streikenden Eisenbahner, mit Ausnahme Jener, die 
wogen Sabotage gerichtlich verfolgt wurden, wieder adge~ 
stdlt würden. Ferner sotten die ybtscfanftUoben Forderungen 
der Eisenbahner umgehend erfüllt urerden. —

Der Streb endete damit mtt dnem Erfolg. O st kann die 
Regierung nicht vergessen. Dte ArbeHer worden ihrerseits 
nicht vergessen, daB die Regierung ihrer VeTSicfeernag. gegea 
die Arbeiterschaft nnd die GnwmbirhsfhhrnrcignMii keine Ge-
1*7-11» u n v iM i/A iw lA n  n i n k iwan diuuwciwcii, im.ni
sich die Gesamtlage äuBerst . ______  .

'Aas obigem kann das deuteche Proletariat erbensen, was 
es sogar am eigenen Let»e schon verspürt hat: hnmer. wenn 
es die Führung seiner Kämpfe nicht sdbst übernimmt dmvh 
eigene, dem Kampfwillen und der
Organe» sondern dfe- Fflhruog s d L _ ___
in die Hinde seiner ^bew ährten Führer“
ten legt es stets der Betrogeoe sofa- whd. _
scher Einstellung hat b  das deutsche Proletariat
Proben seines KöriAds abgelegt; erst Wöhrend der ...  _  ,
Die Kämpfe in Poten babea wtaifor mal bewiesen, daß das 
Proletariat wenn es will, die Watten dort findet, wo sb  sind, 
beim Gegner. DaB es nicht so sehr daraof ankommt Waffen 
zu besiteen. sondern daraut den Wfllen im Proletariat' za 
wecken and zu stärken; daB es ohne Waflenlauapf nicht seine 
Befreiung vom kapitdistischen Joch durchführen kann. Dann 
wird das pdnfecbe Proletariat kein zü unterschätzender Bun­
desgenosse fürs deutsche Prdetariat sein.

Sooden
staatlichen Bergwerken in Bosnien .beschäftig- 

baben einen neuen Tarifvertrag abge- 
Der Achtstundentag (Einfahrt und Ausfahrt ein*- 

■  wurde gesichert Die Aftdtszelt im Stollen, wo 
Ueberscbwemmungsgdahr oder Gasexplosionen drohen, wurde 
auf 6 bzw. 4 Stunden,, eingeschränkt Ueberstnnden werden 
mit 50 Praz* Sonntagsarbeit mit 100 Proz. enbcMdlgt Gleich­
falls wurde eine allgemeine Lohnerhöhung erzidt

Hoch der Achtstundentag, die letzte Erranfrenscbaft der 
Revoéuttan! Mta nicht ln Deutschland. Vielleicht Ist es bd  
uns nur ein üVbergengsstadtam; es soll sogar Menschen ta 
Deutschland geben, die da sagen, das bei uns hat Aehnlichkdt 
nrft einem Untergangsstadium. DaB es 
Stadium wiid, dafür wollen wir kämpfen.

■  • f  * V-.W --- — ■■■' - ■-■■■ •-? V '. '  ‘ .v

Die „königliche“ Opposition In England
<Tdegraphen4Jnfonj Eta überraschendes Symptom ffir db  

Aussichten der Arbeiterpartei das Kabinett Baldwia demnächst 
im Amte abztdösen. iSt die heute bdcarmtgewotdeae Tatsache, 
daB der englische Delegierte ta der Reparatfondamaabsfop. Sir 
John Bradbury. Montag abend nach Lossiermouth abgereist 
ist um Besprechungen ndt dem der Ruhe pflegenden Arbeiter­
führer Ramsay M a c d o n a i d  a b a n b a i t e n .  Bradbury 
unterhWt Sich mehrere Stunden lang. mit MacdonaM. kehrt 
Dienstag abend naoh London und wahrscheinlich am kom 
den Donnerstag nach Frankreich zurück. Seta Besuch bei 
domrid wurde dnroh db  Anerkennung der Tat 
auf laden FW spätestens ta der Ifitte dea 
dne A r b e l t e v r e g l e r a n g  a a t e r  M a c d o n a i d  aas

Wem ist wohl dieser Auespruch nicht schon entschlüpft 
beim lesea der viden HbBbbtabtahotaacbhugea, verbrochen 
WÖn aUen möglichen Mtabtern. Weihnachten, so beißt es 
aHerweged. b t  das Fest des deutschen Gemütes. Richtig! 
MuB doch wohl so sein. Oem die Betrachtungen können wirk­
lich nur >von wahren Gemütsatiethen verdaut werden; wer 
a b  htanbamt «uß eta Gemütsmensch hn wahrsten Sinne des 
Wortes seta — urtd ein Deutscher noch dazu. Bel Ihm darf 
d b  Gemütlichkeit niemals aulhören. Sonst könnte ihm — vol­
lends, wenn er entdeckt daß all das, was Hun dort ab be­
vorstehend angekündigt .whd, was hn nächsten Jahre Ihm be­
scheret werdén soll im Naaien Gottes natürlich — so un­
willkürlich das JProst Neujahr“ ndt dner dieser Redensart 
begleitenden Geste entschlüpfen, die etwa so ungefähr das­
selbe besagt «b die etaer Mutter, die beim Anblick» ihres 
SpröBHngs, der sdnsn Gefühlen freien Lauf ließ, ohne auch nur_  deutschen Proletarier eind anagewichen, habea ta unzäMiMR

Knopf zu rühren, ihre Bestürzung ta db Worte kleidet :,Jjünstigen Augenblicken versagt haben dch trotz aflern An-
<Jie ta den feinen

b  den groBen Kontoren, in den Generalversammlungen der 
großen Konzerne und Trusts: dte haben dien Grund, — vor­
derhand — sich zn beglückwünschen. Die sind — soweit de 
dch etwas denken, und db db  wbkliche Knote über die Pro-

die denken dch schon 
i j a h n  ̂ t r d  d b  adm . 

der Belagerungszustand

seinem Leitartikel vom 19. De-

Die
Die Einschränkung der Arbdtszdt war meist ...... ^
und betrug bei zwei Drittel der verkürzt arbeitenden Warze »bdern denöeltntttrug bei z 

0 Stunden

-■* - -  e m pi en i en
ea Partei.

Organisatio-

VMerorts

terur
Maßnahme zur Rettung der'Demo- 

Werdeft «Be Riesenmassen der Arbeitelosen zu Sturm­
bataillonen für weiteren Lohnabbau. Dte Sondergetichte zu 
Gtrflliottaen fflr alle, dte sich vor dem Verhungern sträuben 
und ta Ihrer Verzweiflung einmal zugrapsen. — Alles adt Zu­
stimmung der rfÄbeiterorganisationen“, der Gewerkschaften 
and der von diesem Gewerkschaftsgeist lebenden Parteien.

Für wea? Pflr -wa«? Nun. hn Unterbewußtsein vider 
Proletarier schlummert noch ao dwas von der Vorstellung der 
Rettung des Vaterlandes. Einmal insofern, daß durch diese 
Selbstverleugnung aller proletarischen Interessen die vielge­
liebte und vielgescbütete Republik deht anseinander fdlen soll, 
und zum anderen glaubt man durch die Hinnahme etaer neuen 
Tracht Prügel, dner Erhöhung der Aosbeutungsquote, dieser 
demokratischen Wirtschaft wieder auf die Beine helfen zu kön­
nen In bezug auf ihre Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt 
Zu beiden angestrebten Zielen läBt sich sagen: „Viel Glück 
Sn neuen Jahre!“ Es wird nämlich gldch zu Beginn des 
neuen'Jahres nötig werden — ist eigentlich schon Jetzt nötig 

■ daß sich ein paar Dutzend Betriebsräte auf den Weg 
auchen zu Stinnes; urtd Ihm im Namen des deutschen Prole­
tariats verbieten, ndt s e I n e n Fabriken, s e i n e n  Bergwerken 
d b  Reise in die französische Wirtschaft anzutreten. Ebenso 
der bayerischen Oidwfflgszdle zu befehlen, aus lauter Dqttci 
fflr db Veredelung der Demokratie ihren̂  separatistisc 
monarchistischen und so n n en  arbeiterfeindlichen T
sn entsagen. Uad wend so dié erste Aktion erfoigreich 
geführt b t  nnd so dn richtig gehendes demokratisches V; 
land wieder gezimmert tet dann muß dies deutsche Prdeta 
den Übrigen kapitalistischen Ländern verbieten, &it dem d 
sehen, ta weiter«! Wettbewerb zu blefcen. Denn die Proleten 
fn den anderen Ländern, denen man, , wenn man etae sdch 
reaktionäre Politik, sdbst zum Prinzip erhebt schon ge­
statten muß, auch nach diesem Prinzip, zu handeln, werden, 
kräftig auf diese Rippenstöße reagieren. Und da diese Prole­
ten ta -EAgbnd, 1n Amerika, ta der ganzen Welt “doch noch 
ganz anders dastehen ab die deutschen, noch nlcnt so mit den 
Knochen klappern, wire der Albgaag dieses «eöneos selbst 
dann nicht zweifelhaft, wenn es noch eine dnheitlich fraktio­
nierende deutsche Wirtschaft gibe. Well aber dem nicht so 

die deutsche kapitalistische Wirtschaft eta T  
aus dem iede

über 20

Ur

gewerbe. die

In der 
fetzten

Woche.
Wochen

Eine tyeihe Betr:eben
veraltete eagbeta  1
ab Regierungspartei

aber 
vor der

der Hilfte der

Wiowuii in u ioo-vi

erklärt

L. der

Arbeitslosen v id .
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wenn sie fe bestanden hat Sb wird 
von Stinnes Gnaden und lt?e MaBnahmen richten dch befehb- 
gemiB nach dem Stand des deutsch-französischen Geschäfts. 
Die Hilfte der deutschen Arbdter liegt auf der Straße «nd hn­
mer größere Massen von Arbeitern uad Beamten folgen nach. 
Db deutschen Proletarier haben sich hn vergangenen Jahr 
ohne erhebliches Murren vor den Wagen der bankerotten 
herrschenden Klassen Deutschlands spannen lassen, und sind 
politisch nnd wirtschaftlich zum abschreckenden Bdspiel des 
Internationalen Proletariats gewonden. Sie sind massenweise 
aus den Gewerkschaften ausgetreten, nicht um. sloh zum 
Kiassenkampf zu formieren, sondern aus bürgerlich egoistischen 
kleinlichen Gründen.. Ste suchen den Messbs, der d e  der 
Gehirnarbeit enthebt der sie verschont vor dem Krachen und 
den Wirkungen etaer in sich zusammenstürzenden W d t Die

gen und sich noch selbst verhöhnt mit Ihrer ,4nternatfondew, 
die, gesungen von einem Prdetariat dem deutschen, zur Na- 
flonalhymne geworden ist Der Gewerkschaftler Fritz Ebert 
ist das deutlichste Symptom, der naturgetreueste Ausdruck 
der deutachen Proleten. Wenn

f »  
wohl nur eta 
wahrhaft deutschen 
lichkeit töten könnte.

Grau, grau liegt 
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— nicht 
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Sentimentalität whd abgebaut 
niemand mehr. Fflr alle, 
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Jahr noch steigerungsfähig
____immer noch! Man muß
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die Konterrevolution auf den 
auch umgekehrt der Fdl sein,
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Hinzu ktenat ta der Gegenwart die Bolle 
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gensverhältdsse vermltteb der hovenpres 
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Ursache, sondern nur ( ‘ ^ g f  £ |  
wirkende — Folge der



j p  <n»»f ist ln der Monarchie wie in ider J f i l f H T .  
Ueber 4kr Zerrissenheit jammern. nützt wirklich nichts, anch 
die Bourgeoisie hat Richtungen und trägt noch auweilen Rich­
ten gskämpfe ans ä  Ia Bayern; doch kn Moment des Sam> 
meins der Arbeiter zum Kampf ist die'Bourgeobie nebst La- 
keien sich einig nnd nnter irgend einer Sammelparole — 
JCampf gegen die Reaktion“ — ader J ie tte td M  Vaterland“  
marschiert dte Konterrevolution anf nndsieke da, stets sind große 
Teile Arbeiter, denen die Eikenttnb vom Kapitalismus noch 
fcW t^eto^^w enkt ̂ ft^ d e ^ b ä D i^ se it  1914 Ws 1918 ge-

videa Organisationen heraus. und awar ̂ "Demonstrationen 
bei der Ermordung Rathenaas. Ware« da nicht Millionen 
Proletarier dnlg auf Anordnung gegea die Reaktion <zu kämp­
fen? .Nnr dachte dch Jede Groppe etwas anderes bei ihrem 
Kampf gegen die Reaktion und- mir wenige Proletarier kamen 
mir Erkenntnis, daB sie eigentlich ia adt der Reaktion «egen 
eh e  geschichtlich längst entwnrxdte Klasse demonstriert hat­
ten. beschlösse ne Kämpfe der Aibeiter k  la (Kapp-Eutsch. so 
▼on eben befohlen nnd auch noch genehmigt und dann noch 
bezahlt das ist es ja, was dem deutschen Proletarier so als 
ideal ’vorscbwebt Von diesem Gedanken liBt sich auch der 
^Einsender“ der ZnsChrllt leiten, nämlich, da der Druck letzt 
ao stark is t  mfissen wir aHe versuchen, einig zu werden, um 
dnreh Stärkung der wBerufskanjrforganisationen“ wenigstens 
dea stärksten Druck ahanhalten nad später, na. dann wollen 
wir wieder sehen. Nickt die Ursache des Elends, das Privat« 
elgankan aa den Produktionsmitteln soll beseitigt wenden, son­
dern man wfll nur innerhalb dieses Systems dne Linderung 
seiner Lage erxiden. was dch 4a auch in tausenden Aus­
sprachen von Proletariern Luft macht indem sie sagen: 
„wir wollen Ja gern arbeiten, die Hauptsache, dafi wir von 
leben können." Doch nun geht es ia mal nicht nach dem 
frommen Wunsch eines Aibdtets, aach nicht nach der Ge­
schlossenheit einer Berufsorganisation, sondern die Geschichte 
geht racksichtslos ihren Weg anch «ber dne Klasse hinweg, 
wenn d e nicht sehen wfit w o der Ausweg is t  Auch wir rufen 
ém Unorganisierten sk, organisiert euch; aber nicht in JBe- 
rafskampforganisa Honen“. sondern zu revolutionären Betriebs­
organisationen. und diese aussmaengeschlossen zur AAU- die 
die H a — alaiimlnrianlialkin daa Proletariats“ Ist Dann 
wird die Einigkeit des Proletariats rasend schnell kommen, 
weil Ja das Proletariat als Masse eben nur ein Ziel hat and 
haben kann, nämlich JtbsdnflaaB  dea Lokasydems“ — .Ab- 
trkaflang der LohasUaveraT. Darum kann die Aufgabe des 
Proletariats nicht in der Stärkung der Gewerkschaften liegen, 
soadera bewußte Zertrümmerung der Gewerkschaften sowie 
der politisches, parlamentarischen Parteien ist die erste Vor­
aussetzung zur Einigung des Proletariats, und unter der Pa­
role JU te Macht dea Uten** fflr dte Diktatur des Proletariats 
whd das Proletariat Aber seine Feinde triumphieren nnd da­

da* er dck sdne eigenen Konkurrenten groß zieht tmd b  der 
beginnenden Auseinandersetzung mit Omen zerplatzt.

In diesem besonderen Falle kommt hinzu, dai die fran­
zösische Wirtschaft zu schwach Ist um auf die Dauer — oder 
auch mir bis sn einer vorübergehenden Lösung des Problems 
^ d enJM r̂aon^   ̂Die^Ver-

(Petroleum, Gummi. Baumwolle, Wolle) hinzukommen; und hier 
döftt der französische Imperialismus in erbittertem Konirar- 
renakampf auf den noch immer recht gesunden britischen

Mit der reinen wirisohaftHcben Yernhsft hat es also noch 
gute Welle. So wdflg jemals- früher friedliche Mlttd aus­
reichten, um hemmende politische Schranken der Wirtschafts- 
entwldcfung zu beseitigen, so wenlf wird das diesmal der Fall 
sein. Der Kapitalismus kamt nnr Grenen zerbrechen, nm 
nette tufzubrechen. Die Macht aber, die wahrhaft berufen ist 
die Grenzen der Länder zu zerbrechen, die Arbeiterklasse, 
wird doch einmal nicht umhin können, sidh dazu der Mittel 
zu bedienen, die Ihrer Mehrhdt vorläufig noch so sehr un­
sympathisch sind, eben der Kanonen nnd Maschinengewehre, 
indem de de gegen dte riobtet die allein noch ein Interesse 
an dir Festhaltung der Grenzen haben, gegen die. die ..ihr«*4 
Grenzen. «Ihre** Vaterländer mit Gefängnissen. Blut. Brand 
und Aushungerung verteidigen werden: die Internationalen Ka­
pitalisten. Gefängnisse, O ut Brand und Aushungerung wird 
das internationde Proletariat dem internationalen Bürgertum 
doppelt und dreifach zurückgeben müssen um schfteßi'ch die 
wirtschaftliche Vernunft zum Siege zu führen. — Denn die 
Vemimft an dch Ist nichts; nur hn Kriege der Klassen gewinnt 
de Gewdt und Gestalt

Die Arbeiterklasse scheint «och wdt hiervon entfernt ru 
sein. Sie führt dte Internationale und den Klassenkantpf seit 
vielen Jahrzehnten hn Munde und wdfi nicht was diese Worte 
heißen, wie Kinder, denen man in der Schule beigebracht hat. 
von Gott zu sprechen. Wie lange es noch dauern wird, bis 
de wirklich erwacht kann niemand propheaeien. Dte Amster­
damer, die Londoner, die gestorbene Wiener Internationale, 
sie sind reine Ausbeutungwerhzeuge geworden, Spottgeburten 
aus Bestechung und Selbstbetrug, hundertfachen Verrats über­
führt bereit wie käufliche Mädchen, su Jedem kapitalistischen 
rWIederaui>au“-Vergnügen, und doch hängen Ihnen viele Mil- 
Honen Arbdter an» dfe Gedankenlosen, weil ste von ihren Ge­
werkschaften Vorteile su haben glauben, dietheoretlsch Ver­
führten, well de an det Wiederaufbau, an die reine wirtschaft­
liche ^Vernunft an dle „Vereinlgten Staaten .von Europa“

den «T ft<r «<o«adehkeote Um
kann. Sie sind dn Werkzeug zur ElngHedenmg des russischen 
Bauernstaates in den scheinbaren Wiederaufbau des Kapitalis­
mus und hampeln um das InteressajMr revolutionär gestimm­
ten Arbeiter wachzuhaltea. so lädieriich, grotesk und lam- 
mervoil auf der Bühhe herum, daß baW kein Hund mehr ein 
Stück Brot von Ihnen nehmen wird. Ab und su kommt einem 
von den politisch geschulten Küfrfen In Ihrer Leitung ein guter 
Gedanke, und es wind s .  B. versucht dss Interesse der fran- 
sösischen und der deutschen Arbeiter auf die aktuellen Fragen 
zu konzentrieren, die beide Gruppen gemeinsam angehen; dann 
aber wird der Gedanke mit einer solchen Ahnungslosigkeit 
gegenüber der Psychologie westeuropäischer Arbeiter und so 
völlig außer Zusammenhang mit dem noch lebenden Kern 
revolutionärer Gedanken durchgeführt, daß aHes hn Winde 
verhallen muß und schließlich nnr dne Blamage der Propa­
g a n d e n  und der (an sich guten) propagierten Fonneltdee

f Mit solchen. Methdden kure die revolutionäre Internatio­
nale nicht geschaffen weiden. Sie kann loteten Endes über­
haupt nur entstehen hn revolutionären Kampf selbst Alles 
andere kann nur Vorarbeit sdn. Zu solcher Vorarbeit aber dnd 
die in Jedem Lande berufen und verpflichtet dte am Wänsten 
In die Zukunft sehen und das revolutionäre Wollen, trote aller 
falschen Ehtheltdronten und trotz aller RfldowärtsrevhAonen 
der Arbeitermassen, unerschütterlich festhaken. Diese weni­
gen dnd verpflichtet mit aller Energie und allem Spürsinn Jede 
mögliche Beziehung zu den revolutionären Brüdern Jenseits 
der Grenzen herzustellen and lébendig su hdten. Keine Un-

hinter

Rundschau
Bayern

Weiterer Abbau der Erwerbslosenfürsorge
Amtlich whd gemeldet:
Wie bekannt ist die Reichsregierung entschlossen, unter 

Anspannung der letzten finaneteUen Kräfte die Erweibslosen- 
lürsorge auch kn besetzten Gebiet weiterhin su leisten. Dss

die somit notwendig geworden dnd; wflrde es für das besetzte 
Gebiet mit Rücksicht auf dessen wirtschaftliche Noflage bei 
den bisherigen Unterstüteungssätzen vetbleiben. während ha 
anbeeetatea Deatscklaad (Ba Sätze lühteer herabgesetzt wer­
den matten. Eine einigermaßen ausreichende Fürsorge für die 
Erwerbslosen wird gleichwohl nar dsnn au ermCgüchen sein, 
wenn Arbeitgeber und Arbeitnehmer einen Tefl der Laden 
übernehmen, wie es in der Verordnung über die Aufbringung 
der Mittel Iür (Ue Erwerbdoseniürsorge vom 15. Oktober 1923 
bestimmt ist Diese notwendige Verstärkung der öffentlichen 
Mittel für die Erwerbdoseniürsorge Id leider dadurch ge­
fährdet daß die Interalliierte Rheinlandkommission bisher ihre 
Zustimmung sur Durchführung der genannten Verordnung im 
Rheinland noch nicht erteilt hat w ss nun hoffentlich bald ge­
schieht. v j - •

Es soH gsnse. vor allen Dingen schnelle Arbdt geleistet 
werden, um die Gesundungskrise durCheuführen. Aus obigem 
kann das Proletariat ermessen, was Han blüht 340 GoWmil- 
lionen dnd vorgesehen Iür die Erwerbdoseniürsorge und sollen 
unbedingt bb sum 31. März 19M rdchen.

des Gefängnisses zu Minsk, dem befreiten Genossen!“
An dem Tor machen de Halt Inmitten der Gefangenen 

und Wärter stehen die Leichenträger «von auswärts“. Der 
Oberwfifter brüllt:

„Hunde, wo habt flyr die Schleife her. — Abnehmen!“
Jter Herr Direktor hat gestattet** . . .
«Keine Widerrede, . . . Abnehmen!“ -
Die rote Schleffe fällt te de* Schnee. Die U kjeaträgw

Ich durchbreche das Gitter, ich öffne das Fender — fühlt 
Ihr die frische Schneehrft? Fühlt ihr die Flocken die euch 
kesend eure brennende Stirne netzen? Kommt ich führe euch 
weiter. Ich. die Dämmerung, mit meinen Träamen und Sehn­
süchten. mache euch frei Ich führe euch in die Heimat Ich 
führe euch au Menschen, die euch Heben und freu sind.

Und lockend flüderi und sqfaneichdt die Dämmerung. Im­
mer feder sch Mögt de Ihre Arme, Immer fester preßt-sie uns 
das Hers ln der Brust dsß dfe Augen fieberhaft glühen, die 
Uppen dch öffnen und einer aufstöhnt ohne es sdbst zu be­
merken. zusammenfährt mit deh Schultern eine Bewegung 
macht als wolle er sich den Umarmungen entwinden, als woHe 
er dch (He weiche Umarmung absebüttein. Und dann wte-

darf uns stören, kdne theoretische Verbot theh In 
ie Formeln «darf uns dea Weg verlegen. unermüdHch
o. wir versuchen, über die Verschiedenheiten nicht nur 

Sprachen, sondern auch der Ausdruckswelsen Unweg uns 
die Gesamtheit des proletarisch-revolutionären Gedan- 

zu verständigen; wir müssen uns dasn erziehen, 
> wie lernen zu können. Wir müssen vor allem 
an (Be wto direkt angrensen, Ohren für unsere 

t y 4 f r ^ ^ ^ e ^ « a d ia . ik t e « d h w d n w

Weihnachten fcn Gefängnis
(Zwei Briefe Eugen Levinés aus dem Gefängnis In Minsk 1908J

Fenster schleicht langsam, die Däm- 
ter werden die stiebenden Schnee- 
schliefillch in eine einzige wogende

nicht an- 
de Hob. 
anf ein

dea

her hören wir 

Genosse, ietxt bist da frei
:. - f z * i s r j  d m 1

taage geprügdt bb  er.



Spaltung Im E ssener Lager
Die „Essener Richtung*4 hat sich, »wie dies voraus zu «ehea 

war, wieder in swei Richtungen gespalten. Es gibt «IM ! 
richtiggehende „Essener Richtung“, «ad eine „Essener Rick- j] 
tune“. Oie Leipziger geben zwei Organe «heraus in Quart- I 
format; eins für die KAF0. und eins für die AAU. Die« der I 
„KAPD.“ nennt sich .Die Epoche*4, dies der AAU. .Die Per­
spektive*. in beiden sieht eigentlich dassefce. Wir wolle« 
damit nicht etwa sagen, daB wir aa d t*  Inhalt etwas aaszn- 
setzen hatten: überraschend h o o n t uns nur, daß hi beklemder 
berechtigten Artikelserie: J >ie Union wie sie tst — und wa« 
sie nicht Ist* abgelehnt, nnd den „großen“ Theoretikern JBe- 
formlsmns** vorgeworfen wind. Aus diesem Streit heraus wer­
den dort alle Fragen, die wir vor Jahr mal Tag lösten nnd I« 
Konsequenz dieser Lösung einige radikale Bourgeois ans uaee- 
ren Reihen schmissen, wieder neu anfgeroHt; anch die Frag« 
der internationale**, wenn man sich aach aa letztere noch 
nicht recht herantraut. Znm Schlufi werden gewöhnlich — 
wenn auch mit Recht, so doch reichlich spit — die einst so ge­
feierten Geister einer vernichtenden Kritik unterzogen. Wir 
woHen nur hoffen, dafi die Kriöker nicht «ns Angst vor (der 
eigenen Kurage anf tudbem Wege stehen blefeen und mtt dem 
nötigen Ernst alle Fragen zn Ende denkea. Denn mir dann 
hat es einen Sinn, wenn sie z. B. in Nr. 2 der JEpoche*

deutsche
So Uang es aus der Weihnachtsrede des Kanzlers der deut­

schen demokratischen Republik. Arbeiten und nicht verzwei­
feln nnd mit zusanunengebissenen Zähnen darch diese Zeit der 
Schmach und Erniedrigung hindurch, haUt es wieder im Blät­
terwald. Dieweil stündlich soundsoviel Unternehmer Ore 
Werke schnellen, um nnr unter ganz neuen, der Zeit ent­
sprechenden MaBnahmen, d. h. unbeschränkter Arbeitszeit, Lohn 
nach Belieben und nach Leistungsfähigkeit und mit reduzierter 
Belegschaft, <He Betriebe wieder zu eröffnen. Was den an­
deren, den UeberfMissigen übrig bleibt oder geschieht, zeigen 
nüchtern und trocken die kurzen Meldungen der Presse. Gas­
vergiftung — Motiv unbekannt — oder umgefallen — 
Schwächeanfall — hervorgerufen durch Unterernährung. Oas 
Wort rertajagert^würdew auch^M H chw üken in dem Zeit-

x w k ^ O a w in A ^ r S S i ig ^ ribt** WHraid w ^ fib erd fe
Ruhrgefangenen ein Klagelied ansthnmt und an das Mitgefühl 
des Siegers appelliert, haust man im eigenen Lande gegen alles, 
was in dieser Wirtschaftsordnung eben nicht das Menschheits- 
kleal sieht, schlimmer als die Hunnen und verdient «ich nur 
immer wieder diesen Namen.

Der «o aktiv auftretende, nach Klärung und Geschlosse 
heit drängende proletarische WUle, der ia den Betrieben v« 
ankert ist, trot* allen Stirnen und Verfolgungen, denen- 
letzt und ln verschärfte* Maße ln Zukunft aaagttetrt ist D  
Menetekel, das bürgerlicher Intellektualismus mk derV fk ih 
geforderten Unterwerfang des proletarischen Intellekts tu* 
seine Direktion bis ie t*  Inner noch mit d en  Ergeh*« «*  
sich wiederholender Abspaltungen ln der AAU. sowohl wie 
der KAPO, heraufbeschwören konnte, kann nur und na« « 
zum wirtlichen Klassenbewußtsein erwachtes Prolet*! 
durch die ihm innewohnende, durch Sfhidung erworb« 
Klassendisziplin beschwören. Es wird den M stricken. <J 
bürgerlicher Intellektualismus durch wahllos heraosgegebei 
Parole legte und die aa keine zeitliche Begrenzung gebund 
sind, Hnmer wieder erliegen. wenn es nid* flard» grflndUci 
Abkehr von dessen Trägern, diese selbst trKf[ undbljseitii 

Oas Proletariat erkennt hier die enge Verbindung den c 
Trabanten -  die Begleit*
Kapital nnd Arbeit, zwischen Arbeit und Kapital zu erhaH

rende Parolen, den das geschichtliche Rückgrat fehlt,
»ie ein auswegsuchendes, politisch ungeschultes Proletariat und 
sichern sich dadurch die Garantie einer Anerkennung ihrer 
Tätigkeit durch die Bourgeoisie. Schon einmal wurde die enge 
Verbindung gestreift, die das deutsche Mitglied der Exekutive 
der KAI. mit prommepten Vertretern der VSPO. unterhält 
Die Trabanten des proletarischen Kiassenkampf es bekennen so 
ganz ungeniert ihre ideelle Verbundenheit untereinander Sie 
zeigen sich „gutes“ und ^schlechtcs“ W etterin derPoiiÜk an. 
Bei Inhaftierung eines Trabanten der KAPO, sorgte dessen 
gesellschaftlicher und «edler Beistand aus der VSPO. durch 
seine Mitregentschaft an den Geschäften der Bourgeoisie fflr 
dessen Befreiung. Das Proletariat kann sich gratulieren, daß 
ihm aus dem immer schärfer enfcrennenden JOassenkaropf 
mit der Bourgeoisie und der Vernichtung, der die Parlaments­
parteien und Gewerkschaften entgegengehen, nur noch die 
Fratze des offenen Klassepverrats durch die Trabanten des 
proletarischen Klassenkamples gezeigt werden kann. Der 
Purpur eines intellektuellen Hoheitstums und "besondern ge­
sellschaftlichen Feudalismus wird dessen Träger von den 
Schultern gerissen» und das Proletariat gewinnt dadurch erst 
die Selbständigkeit und die Disziplin zur Führung seines eige­
nen Geschickes.“ ~ . . .

mandeure und Mannschaften und läßt diesen KulturVerteMigern 
anch gleich dnrchbTidcen, daß in diesem Jahre noch sehr 
schwere Aufgaben der Lösung harren.

•Arbeiten nnd nicht verzweifeln gflt auch für die Erwerbs­
losen, die doch durch die von der Allgemeinheit aufgebrachte 
Unterstützung sich beschämt fühlen, und nun den Schritt der 
produktiven Erwerbslosenfürsorge stürmisch begrüßen. Mag 
auch bei dem Schneeschippen oder Gräber buddeln das letzte 
Paar Stiefel «um Deibel gehen, nur die Zähne zusammenge- 
bissen; es Ist |a #ür dW Rettung der deutschen Republik aus­
tiefster wirtschaftlicher Not und finanzieller Zerrüttung. Mag 
auch der klapprige Kadaver und die hungrige Kaklaune sich 
gegen diese Nohnaßnahmen wehren wollen, so wird doch 
der deutsche Geist (sprich: GeweikschaftsdiszipKn und Führer­
glaube) darüber hinwegkommen; dann freut euch alle, ihr Ent­
rechteten, ihr Verrufenen, ihr soHt alle gerufen werden zu der 
letzten Entscheidung, tan im Auge4>lick der grausigsten Not 
und grenzenlosesten Verzweiflung zu bestimmen, mit wessen 
Hilfe all die bekannten Mittel zur Aufrechterhaltung dieser 
ron Goit gesegneten kapitalistischen Ordnung (sprich: Unord­
nung) angewandt werden sollen. Die Mittel, die im Namen 
der Demokratie von den sechs Volksbeauftragten im Dezem­
ber 1918 gegen demonstrierende Enweibslose angewandt wur­
den, deren man sich hn Januar 1919 «egen das um seine Be­
freiung vom kapitalistischen Joch kämpfende Proletariat be­
diente und bis zum heutigen Tag in einer langen Reihe von 
Kämpfen «egen euch, die man bald wieder braucht als Stimm­
vieh anwandte, und Immer wieder anwenden wird kn Namen 
Gottes, der Kultur und der Demokratie; alles ffir die Erhal­
tung und Stärkung des geliebten Vaterlandes. ,

Oer Mteumvertrag ist der äußere Ausdruck. Er Ist nur 
eine Zwischenlösung, die beiden Teilen eine Atempause ver- 
schaffen soll. 'Bis zum 31. März soll die Entscheidung fallen. 
Die deutsche Schwerindustrie Ist In sich nicht geschlossen. Es 
herrschen dort »We4 Strömungen — Stinnes-Woll einerseits nnd 
Krupp-tKtöckner andererseits. Die erste Gruppe, zu der die 
meisten Zechen des Ruhrgdbiets gehören, hat Ihren Anschluß 
an die französische Wirtschaft vollzogen, während die zweite 
Gruppe glnhbt, sich Innerhalb der deutsohen Wirtschaft ein­
richten zu können. Auch insoweit stellt der Micum vertrag 
einen Kompromiß dar, als die dem Anschluß widerstrebende 
Gruppe sich Ihm unterworfen hatte. Es bestand fün sie die 
Notwendigkeit, mH d *  Produktion wieder zu beginnen und 
durch die verhältnismäßig kurze Vertragdauer war die Mög­
lichkeit gegeben, eine etwaige Aenderung äer politischen Ver­
hältnisse noch auszunutzen. Diese bestand in den Wirkungen, 
welche die englischen Wihlen anf die englische Politik haben 
konnten. v  /* j
* Man nahm an, daß die Entscheidung zwischen Schutzzoll 

und Freihandel auch außenpolitisch eine Entscheidung zwischen 
Anschluß an Frankreich oder Deutschland bedeuten würde. 
Diese Hoffnung hat sich aber niobt bestätigt Der Kampf inner­
haft des englischen Kapitals ging nur um Umstellungen der 
Inneren englischen Wirtschaft Es ist ganz sefcstverständUch, 
daß bei dem engen Zusammenhang der englischen Wirtschaft 
ndt dem Weltmarkt eine Aenderung in der Wirtschaftspolitik 
auch eine Aenderung in der Einstellung zn dem Ausland not­
wendig macht Es ist nur die Frage, ob dies «Ich auoh im 
Verhältnis zum französischen Kapital äußern wird.

Um diese Frage zu entscheiden, Ist es* vor allen Dingen 
notwendig, die wirtschaftlichen Interessen der drei englischen 
Parteien zu analysieren. Oie bisher herrschende Gruppe war 
aach dem Sturz des Finane- und Handelskapitals, dessen Re­
präsentant nach anßen Lloyd George war. tias Industriekapital. 
Dieses war wieder In wwei Gruppen gespalten. Die Oichanels 
waren, die Vertreter der englischen Schwerindustrie, die über­
wiegend fflr ein kritisches Imperium mtt einheitlicher Wirt-an« • . * _| «. _ «_ ,|t ._1,L f,l,l,.n|,f_schaft ein traten, winrenD öle veraroeiienae inuusine oeroren-

A t h e n ,  18. D am sb* (TU.) Angestellte der anttdynas«- 
schen Kundgebungen in Armee und Flotte hat die griechisch« 
Königsfamilie heute Athen verlassen, nh nach Rumänien za 
reisen, mit dessen Königshaus sie bekanntlich nahe verwandt 
Ist Der König ließ den Adnjiral Kondruiotjs als Regenten zurück.

Der verfzelistisohe Wahlsieg ist Tatsache geworden. Von

Sitze erobert la t
.

Die Lfthrie In Rußland
Die Petersburger Arbeiterlöhne beliefen sich Im Oktober, 

dem Ost-Expfeß zufolge, durchschnittlich au» 2630 Waren­
rubel. also etwa 82 Pro«, de« Vorkriegslohnes. Nachdem «Ie 
im Märe von 19*5 haf *3.49 WareunAei gestiegen waren, 
haben sie die genannte Höhe erst nach mehrfachen Senkungen 
erreicht ta der Metallindustrie *ob «ich der DuachscbnKtsiolra 
von 25,72 Warenrubel kn September auf 3001 hn Oktober, mit­
hin von 60 auf 70 Pro«, des Vorkriegslohne«, in der Nähin- 
dustrie von 1*39 auf 22,4< ia der Textilindustrie von 1 7 Ä  auf 
20^30 Warenrubel (90 Prozent de« Friedenslohne» 
h» der Lederindustrie sind hn Oktober 9& ln der 
Papier-, Tabak- und Nahrungsmittelindustrie 9? I W  der Vor­
kriegslöhne erreicht worden.


